Rückblick auf die Projekttage der Werdenbergschule: Projektgruppe Experimente

Drei Tage lang wurde die Werdenbergschule zum Forschungslabor: In kleinen Forscherteams mit jeweils drei Kindern experimentierten, beobachteten und staunten die Schülerinnen und Schüler gemeinsam. Unter dem Motto „Experimente“ gingen sie spannenden Fragen aus Naturwissenschaft und Alltag auf den Grund. Dabei lernten sie, Vermutungen aufzustellen, genau hinzusehen und ihre Beobachtungen miteinander zu besprechen.

Am ersten Projekttag drehte sich alles um das Thema Luft. Die Kinder bauten Ballonraketen und untersuchten, wie die ausströmende Luft einen Ballon antreiben kann. Außerdem konstruierten sie Fallschirme und probierten verschiedene Papierflieger aus. Sie veränderten Formen und Materialien, verglichen die Ergebnisse und fanden heraus, welche Modelle besonders weit flogen oder besonders langsam zu Boden schwebten. So wurde auf spielerische Weise deutlich, dass Luft unsichtbar ist, aber trotzdem Kräfte ausüben und Dinge bewegen kann.
Der zweite Tag stand im Zeichen des Wassers. Die Kinder stellten aus Knete eigene Boote her und testeten, welche Konstruktionen schwimmen und wie viel Gewicht sie tragen können. Beim Versuch zur Wasserhaut beobachteten sie, dass sich die Oberfläche des Wassers unter bestimmten Bedingungen wie eine dünne Haut verhält. Besonders spannend war die Farbtrennung: Schwarze und grüne Filzstiftfarben zerlegten sich im Wasser in ihre unterschiedlichen Farbbestandteile. Die Kinder entdeckten dabei, dass eine sichtbare Farbe oft aus mehreren Einzelfarben zusammengesetzt ist.
Am dritten Projekttag erforschten die Teams die Küchenchemie. Mit einfachen, im Haushalt bekannten Materialien entstanden beeindruckende Versuche. Beim Vulkanausbruch aus Backpulver und Essig schäumte die Mischung auf und quoll aus dem selbst gestalteten Vulkan. Bei der Zaubermilch brachten einige Tropfen Spülmittel die Farben in der Milch zum Wirbeln. Auch ein Farbwechsel mit Hibiskustee sorgte für Überraschungen und zeigte, dass bestimmte Stoffe aufeinander reagieren können.
Die Projekttage machten deutlich: Forschen bedeutet ausprobieren, beobachten, Fragen stellen und gemeinsam Lösungen finden. Mit großer Begeisterung arbeiteten die Kinder zusammen und sammelten viele eigene Erfahrungen. Die Experimente boten nicht nur spannende Aha-Erlebnisse, sondern stärkten auch Kreativität, Teamarbeit und die Freude am Entdecken.
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Bild 2: Zaubermilch – Spülmittel bringt die Farben in der Milch zum Wirbeln
Bild 3: Farbtrennung – Im Wasser zerlegt sich schwarze und grüne Filzstiftfarbe in ihre Bestandteile

